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ähnliche Begriffe, auf die wir allenthalben stoßen 

'Informelles Lernen',  'Alltagslernen‘, 'Erfahrungslernen‘, 'lebenspraktisches Lernen‘,
'beiläufiges Lernen‘; 
'direktes Lernen‘, 'natürliches Lernen‘, 'teilnehmendes Lernen‘, 'spontanes Lernen‘; 
'Lernen aus den An- und Aufforderungen des Lebens heraus‘;

'learning by doing';

'Lernen am Arbeitsplatz‘, 'sich selbständig in ein neues Gebiet einarbeiten'; 

'trial and error', 'Lernen über Versuch und Irrtum'; 

'sich seine Lehrer / Meister selbst aussuchen';

'Selbstlernen‘; 

'Selbstbildung';

'selbstmotiviertes Lernen‘; 

das 'einigenverantwortete Lernen', 'selbstbestimmtes Lernen';

'selbstorganisiertes Lernen';

'selbstgesteuertes Lernen';

'Teragogik'

... viele dieser Bezeichnungen sind uns geläufig. Auch wenn sie nicht deckungsgleich 
sind, meinen sie zumeist ein dem schulischen Lernbetrieb konträres Konzept von 
Lernen. 


